Köln, 10. November 2008
Der Erfolg einer Zahnoperation hängt auch vom Patienten ab
Jede Zahnoperation hängt nicht nur von der Sorgfalt des behandelnden Arztes ab, sondern auch von der Mitarbeit des Patienten. In der Zahnmedizin gibt es zahlreiche chirurgische Eingriffe, wie eine Zahnentfernung, eine Implantation oder eine umfangreiche Parodontal-behandlung. Hält sich der Patient vor und nach dem Eingriff an bestimmte Regeln, unterstützt er den Heilungsprozess und erhöht damit die Erfolgschancen für eine gelungene Behandlung beträchtlich.
Was Sie vor dem Eingriff beachten sollten:
· Frühstücken Sie ausreichend

· Nehmen Sie alle verordneten Medikamente ein

· Nehmen Sie sich Zeit für den Termin und halten Sie sich den Tag, wenn möglich, frei
· Nehmen Sie eine Begleitperson mit, wenn Sie zu Schwächeanfällen neigen
· Denken Sie daran, dass die Betäubung die Reaktionsfähigkeit einschränken kann. Sie sollten sich danach nicht hinter das Steuer setzen oder Maschinen bedienen. Die Betäubungswirkung kann ein bis sechs Stunden anhalten.
Was Sie nach dem Eingriff beachten sollten:
· Berühren Sie die Wunde nicht
· Verzichten Sie innerhalb der ersten 24 Stunden auf Alkohol, Nikotin, Koffein und heiße Getränke
· Beim Ausruhen Oberkörper wegen der Nachblutungsgefahr höher legen
· Nehmen Sie verordnete Medikamente nach Anweisung, z.B. Mundspüllösungen, Antibiotika
· Verzichten Sie auf Wärmeanwendungen
· Nehmen Sie ein Schmerzmittel ein, wenn Sie Schmerzen haben. Sie klingen in der Regel nach zwei Tagen ab.
· Vermeiden Sie körperliche Anstrengung und Stress
· Betreiben Sie eine gründliche Mundhygiene – sparen Sie dabei die Wunde aus
· Kühlen Sie den Wangenbereich mit einer Kälte-Packung in einer Stoffhülle von außen, wenn eine Schwellung auftritt 
· Beißen Sie mit einem zusammengerollten Stofftaschentuch für eine halbe Stunde fest auf die Wunde, wenn Nachblutungen auftreten.
1.848 Zeichen, Beleg erbeten 
Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de).

Geschäftsstelle

Dirk Kropp, Geschäftsführer Public Relations, ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Öffentlichkeitsarbeit von proDente. Sitz der Geschäftsstelle ist Köln.
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